
Eine Lawine rollt auf uns zu

Bislang nur die Spitze des Eisbergs

Sexualisierte  Gewalt  in  Institutionen,
Vereinen und Verbänden
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Was schon lange vorausgesagt war, aber wovor viele in Staat
und  Gesellschaft  den  Blick  abgewendet  haben,  wird  nun
offen–sichtlich:  Sexualisierte  Gewalt,  die  institutionell
unter den Teppich gekehrt wurde, ist nicht nur ein Problem von
Kirche(n) oder Internaten.

Langsam  und  allmählich  melden  sich  immer  mehr  Opfer
sexualisierter Gewalt, die auch im Sport, seinen Institutionen
und Verbänden stattgefunden hat.

Vor wenigen Tagen hat der frühere Weltklasse-Turmspringer Jan
Hempel öffentlich gemacht, wie er jahrelang von seinem Trainer

https://denk-arten.de/allgemein/eine-lawine-rollt-auf-uns-zu/23/08/2022/
https://pixabay.com/de/users/jarmoluk-143740/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=1085282
https://pixabay.com/de//?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=1085282


missbraucht wurde. Hempel hat auch auf den Umgang mit solchen
Verbrechen im Verband hingewiesen, die – ähnlich wie wir es
zuvor  schon  von  den  Kirchen  kennen  –  verschwiegen  und
vertuscht  wurden.

Gestern erschien ein Beitrag in Sportschau.de, der mir wie ein
Déjà-vu vorkommt. Hier wird versucht, mit denselben Mitteln
sich  dieser  Thematik  zu  stellen,  wie  es  anfangs  auch  die
Kirchen getan haben:

allgemeine belanglose Entschuldigungsbitte an die Opfer
plattitüdenhafte Willensbekundungen
…

Bild von Alexa auf Pixabay

Ehrenamtliche Prävention nicht möglich?!
Das  Schlimmste  jedoch  für  mich  ist,  dass  man  schon  jetzt
versucht, das Thema „Prävention“ abzuwiegeln.

So  schreibt  der  DSV  (Deutscher  Schwimmverband)  nach
sportschau.de, “ … dass die Prävention im Sport „im Ehrenamt
schwer zu bewältigen sei“. 

Hier  muss  es  einen  gewaltigen  Aufschrei  in  Staat  und
Gesellschaft geben! Denn diese Ansicht ist ein Abschieben von
Schuld und Verantwortung!
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Gerade  die  Kirchen,  die  wesentlich  von  ehrenamtlicher
Mitarbeit  leben,  zeigen,  dass  Prävention  auch  im  Ehrenamt
bewältigt werden kann und muss! Da sind die Kirchen genauso in
der Pflicht, wie andere Institutionen, Vereine und Verbände!

Schon  seit  Jahren  gibt  es  Präventionsverordnungen  in  den
Kirchen,  die  in  den  letzten  Monaten  noch  einmal  ziemlich
konkretisiert wurden, die zeigen, dass Prävention gerade dort
wichtig ist, wo verbandliche Arbeit durch viel ehrenamtliches
Engagement geleistet wird.

Auf einmal: Forderung nach staatlicher Leistung
Es ist auch interessant, dass der DSV in diesem Zusammenhang
eine  „finanzielle  Ausstattung  durch  die  öffentliche  Hand“
fordert.

Irgendwie kommt mir das wirklich doppelzüngig vor!

Als die Verbrechen im Raum der Kirche(n) bekannt wurden, war
der Aufschrei (zu Recht!) groß. Und man forderte die Kirchen
auf, nicht nur moralisch, sondern auch finanziell für diese
Verbrechen einzustehen, mit Präventionsmaßnahmen, deren Kosten
die Kirchen allein zu tragen haben und – vor allem – auch mit
Entschädigungsleistungen, die ebenfalls die Kirchen zu tragen
hätten.

Doch jetzt, wo zutage tritt, was gesellschaftlich schon längst
vorhersehbar  ist  –  dass  nämlich  sexualisierte  Gewalt
Verbrechen sind, die alle Bereiche unserer Gesellschaft (ob
institutionell  oder  privat)  durchzieht,  kein  Nischenproblem
von Kirchen oder Internaten ist – wird die Forderung laut, der
Staat  und  die  Gesellschaft  müsse  für  die  Aufarbeitung
finanzielle  Mittel  bereitstellen!



Bild von Alexa auf Pixabay

Hier erwarte ich, dass auch alle anderen Institutionen, die
sich ebenfalls durch wissentliche Ignoranz oder Vertuschung
mitschuldig  gemacht  haben,  auch  ihren  immateriellen  und
materiellen  Beitrag  zur  Aufarbeitung,  Prävention  und
Entschädigung  leisten!

Es ist eine Frage des sozialen Friedens und der Gerechtigkeit,
dass  alle  Institutionen,  Vereine  und  Verbände  nicht
umhinkommen,  sich  ihrer  Verantwortung  für  Verbrechen  zu
stellen,  die  sie  bei  einem  sensibleren  Umgang  hätten
verhindern  oder  zumindest  eindämmen  können!
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